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Laudert, 21.06.2017 
 
Oh mein Gott Hermann Gröhe … 
Milliarden Einsparungen im Gesundheitswesen! 
 
Sehr geehrter Herr Minister Hermann Gröhe, 
 
Ihr Interview in der Networkkarriere hatten Sie kürzlich mit dem Verleger Bernd Seitz geführt. In der 
Ausgabe Nr. 06.2017 haben Sie folgenden Satz geprägt: „Wer sich gesund und ausgewogen ernährt, 
braucht in der Regel keine Nahrungsergänzungsmittel, der Körper bekommt alle nötigen Nährstoffe.“ 
Diese Aussage können wir keinesfalls unbeantwortet lassen. 
 
Wir als Europas größter Verband für Nahrungsergänzungsmittel, Lebensmittel für kranke (Ebds), 
diätetische Lebensmittel, Speziallebensmittel und Medizinprodukte, wünschen uns den Dialog mit 
Ihnen! Wir denken es muss sein;- im Interesse einer gesunden deutschen Bevölkerung! Wir sind nicht 
nur ein Unternehmerverband von Mittelständlern- sondern verfügen auch über ein Netzwerk von 
Wissenschaftlern, die sich mit dem Thema gesunde Ernährung auseinandersetzen - und genau da haben 
wir Bürger einen gravierenden Mangel - das ist belegt!  
Es ist auch bewiesen, dass sich heutzutage kaum ein Mensch gesund ernähren kann. Sinngemäß sagen 
Sie übersetzt im Interview, wer sich gesund ernährt, hat auch keine Mängel und braucht keine 
Nahrungsergänzung - Dass dies wohl ein Riesen Irrtum ist und schlichtweg nicht funktionieren kann hat 
diverse Ursachen. 
Genau darüber möchten wir mit Ihnen reden. Wir möchten Sie als Vorreiter für die richtige Prävention 
gewinnen. Sind Sie dabei? 
 
Sie wären nicht nur politisch ein Held, weil Sie der erste Gesundheitsminister in Deutschland wären- der 
sich ernsthaft dafür einsetzt, dass wir ein Volk von Gesunden werden können. Heute ist Ihre Behörde 
aus unserer Sicht die Verwaltung von einem kranken Volk. 
 
In unserer Fachzeitschrift Nutrition-Press, Ausgabe 4 (schon 2014) haben wir aus seriösen Statistiken 
Daten zusammengetragen.-Die Bilanz ist erschreckend: Etwa 182,1 Mill. insgesamt an Krankheiten, die 
zu Süchten, Fettleibigkeit, und zu weiteren Krankheiten führen können. Das denke ich können Sie nicht 
ignorieren!- Und das hat Ursachen. Unserem wissenschaftlichem Netzwerk sind die vielfältigen 
Ursachen bekannt. 



 

Es ist an der Zeit, sich für ein Volk einzusetzen, das nicht in Wartezimmern sitzt. Lassen Sie sich nicht 
durch die vielfältigen Interessengruppen beirren -die kranke Menschen wirtschaftlich brauchen. 
Im Übrigen haben wir schon einmal errechnet, dass unsere Volkswirtschaft Milliarden einsparen könnte. 
Herr Minister Gröhe, da wären Sie dann auch des Volkes Held. 
 
Herr Minister Gröhe, Sie haben das allerwichtigste Resort, das Sie bestimmt nicht den "Linken und 
Rechten" überlassen wollen. 
 
Wir sind gespannt, ob Sie den Mut haben sich dem Thema Prävention anzunehmen. 
Klar machen wir in Kürze konkrete Vorschläge per Post. 

 
 
 
 
 
Mit gesunden Grüßen 
Manfred Scheffler 
Präsident NEM e.V. 


